
BAD DÜRRHEIM Montag, 17. Juni 2013

Teilzeitarbeit:
Chancen und
Risiken
Ammorgigen Dienstag, 18. Juni,
startet um 19.30 Uhr im Haus
des Gastes im Weinbrennersaal
in Bad Dürrheim eine neue Vor-
tragsserie. Dazu lädt der Club
Soroptimist International Villin-
gen-Schwenningen ein. Den
Auftakt bildet das Thema Teil-
zeitarbeit.

Bad Dürrheim. Bei Soroptimist
International handelt es sich um die
weltweit größte Serviceorganisation
berufstätiger Frauen. In der Auftakt-
veranstaltung steht die Teilzeitarbeit
imMittelpunkt. Die Fachanwältin für
Arbeitsrecht, Beatrice Hesselbach aus
Villingen-Schwenningen, wird deren
Chancen, Risiken und Bedingungen
von allen Seitenbeleuchten.
Eine verringerte Arbeitszeit lässt

mehr Raum für Familie, Freunde,
Hobbies und ehrenamtliche Tätig-
keit. Beatrice Hesselbach stellt dar,
wer unter welchen Bedingungen Teil-
zeitarbeit beanspruchen kann und
sollte. Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass eine verringerte oder indi-
vidueller gestaltete Arbeitszeit pro-
duktiver, effizienter und motivierter
mache. Die Juristin wird aber auch
die Nachteile der Teilzeitarbeit
gründlich beleuchten.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind

willkommen. Damit unterstützt der
Soroptimist-Club Villingen-Schwen-
ningen derzeit den Verein „Der Bunte
Kreis – Leben geben“, der schwer
kranke Kinder und deren Familien
bei der Lebensbewältigung hilft sowie
ein Schulprojekt für behinderte Kin-
der in Peru.
Die Vortragsreihe wird Mitte Sep-

tember fortgesetzt. eb

Im Wald grüßen jetzt die Wichtelmännchen
Pfadfinder meistern ihre Aufgaben bei der 72-Stunden-Aktion mit Bravour / Schutzhütte erstellt

Bei der 72-Stunden-Aktion ge-
lang es den Bad Dürrheimer
St.-Georgs-Pfadfindern, den
Aufgabenkatalog zu erfüllen.
Das Drumherum des Waldkin-
dergartens zeigt sich neu ge-
staltet und obendrein steht
auch ein neues Wartehäuschen.

Bad Dürrheim. „Zielsetzung souve-
rän erreicht“ kann auf den Punkt ge-
bracht das Engagement der Bad
Dürrheimer St.-Georgs-Pfadfinder im
Rahmen der bundesweiten 72-Stun-
den-Aktion beschrieben werden. Bei
der größten deutschen Jugendsozial-
aktion, ausgerichtet vom Bund der
Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ) hatten die Pfadis den Auftrag
erhalten, eine Schutzwartehütte etwa
400 Meter entfernt zum Waldkinder-
garten zu erstellen und zudem den
Kindergarten im Außenbereich und
imnahenWaldgebiet zu erneuern.
Am Donnerstagabend um 17.07

Uhr fiel dazu der offizielle Start-
schuss. Mit einem kleinen Fest, das
die Pfadfinder auch noch selbst aus-
richten durften, endeten die Bau-,
Sanierungs-, Landschafts- und Gar-
tenarbeiten mit einem Riesen-Rem-
midemmi amWaldkindergarten.
Bürgermeister Walter Klumpp, der

zusammen mit der Dekanatsleitung
das dicke Aufgabenpaket geschnürt
hatte, kam nicht umhin, seinen gro-
ßen Respekt vor der tollen Leistung
der Kinder und Jugendlichen zu of-
fenbaren und „Dankeschön“ zu sa-
gen, ebenso wie auch sein Amtsvor-
gänger GerhardHagmann.
Der Pfadivorsitzende Christian

Drexhage, der sich als einer von vie-
len in einer tollen Gemeinschaft
sieht, zollte den rund 35 Mädchen

und Jungs in ihren eigens für die Ak-
tion erstellten grünen T-Shirts ein di-
ckes Lob für das große Engagement.
Drexhage gab zu, dass bei der Be-
kanntgabe der Aufgaben im Pfadfin-
derheim der Verantwortlichenkreis
für das 72-Stunden-Projekt erst ein-
mal ganz gehörig geschluckt hätte.
Die Aufgabenstellung sei schon eine
ziemlich andere gewesen als in den
Vorjahren mit den Herausforderun-
gen der Erstellung des Ba(a)rfußparks
in Sunthausen und der Landschafts-
sanierung und Hüttenrenovierung
amMinara.
Gut vernetzt mit der örtlichen

Handwerkerschaft, die noch am
Donnerstagabend ob Material kon-

taktiert wurde, ging es bereits am
Freitag in Riesenschritten voran. Die
Schutzhütte nahe den Glascontai-
nern schien im Zeitraffer ganz schnell
zu entstehen. Drexhage gab preis,
dass das Skelett des Holzbaus auf
dem nicht mehr genutzten Weih-
nachtsmarktstand der Pfadfinder ba-
siert. Indes vor allem die Außenfassa-
de aus frischen Hölzern sowie das
Metalldach sind komplett neu erstellt
und gestalten das Häusle zu einem
richtigen Schmuckstück. Beim Auf-
bau wurde bewiesen: Handwerklich
haben es die Pfadfinder ganz schön
drauf.
Am Waldkindergarten wurden

Holzbänke an der Schutzhütte er-

stellt, dann ein weiteres Ensemble
von Bänken und einem Tisch, eine
weitere Sitzbankgarnitur in Kinder-
größe wurde gleichfalls geschaffen
sowie ein Kräuter- und Blumenbeet
erstellt und bepflanzt. Auch der
Sandkastenwurde neu gestaltet.
Im angrenzendenWald grüßen neu

sechs bunte Wichtelmännchen, etwa
auch in einem neuen Sitzkreis mit
pfiffig gestalteten Holzbänken. Große
Flächen wurden mit Holzschnitzel-
material ausgelegt um bei Schlecht-
wetter dem Matsch Paroli bieten zu
können. Auch eine große Schaukel ist
jetzt in Funktion, nachdem auch das
Waldstück ein Stück weit entrümpelt
werden konnte. mg

Ziel erreicht: Die Bad Dürrheimer St.-Georgs-Pfadfinder schafften beim 72-Stunden-Projekt alle vorgegebenen Aufgaben souverän.
Sie sanierten das DrumherumdesWaldkindergartens und erstellten zudemeine Schutzhütte. Foto:MartinGruhler

Familienausflug ins Gewerbegebiet
Zigtausende Besucher beim ersten verkaufsoffenen Sonntag / Wunsch nach jährlicher Wiederholung
Das erste richtige Sommerwo-
chenende in diesem Jahr be-
scherte den Firmen im Gewer-
begebiet Bad Dürrheim zum ers-
ten verkaufsoffenen Sonntag
seit Jahren Besucher aus der
ganzen Region. Beim Kaufland
traten sie sich gegenseitig fast
auf die Füße.

Bad Dürrheim.Mit einem lauten „Ja“
reagiert Christof Degener auf die Fra-
ge, ob er sich nun jedes Jahr einen
verkaufsoffenen Sonntag im Gewer-
begebiet vorstellen kann. „Ich bin
doch der Initiator“ sagt der Diplom-
Betriebswirt, seit zehn Jahren Ge-
schäftsführer beim Garten- und Zoo-
spezialisten Dehner. All die Jahre ha-
be er immer wieder versucht, für sein
Garten-Center einen verkaufsoffenen
Sonntag genehmigt zu bekommen –
so wie andere Gartenfachbetriebe
andernorts. Aber bei der Stadt sei er
immer auf Ablehnung gestoßen, sagt
Christof Degener. Und: „In Bad Dürr-
heim geht das nur über den Gewer-
beverein.“Das ist nun auch gelungen.
Bei Tamara Pfaff, Vorsitzende im Ge-
werbeverein, rannte der Dehner-Ge-
schäftsführer offene Türen ein, bei et-
lichen Kolleginnen und Kollegen im
Gewerbegebiet der Kurstadt auch.
Gestern war Premiere, eine mehr

als geglückte. Das hatte auch damit
zu tun, dass die Kaufland-Filiale ihr
Jubiläumsfest aus Anlass des 30-jäh-
rigen Bestehens auf diesen verkaufs-
offenen Sonntag legte. Von Beginn
an, um 13 Uhr, war dort der Rummel
los, imMarkt und davor. Leute fuhren
vollbepackte Einkaufswagen hinaus.
Freilich nicht unbedingt zusätzlich zu
ihrem Bedarf. „Ich komme sonst im-

mer freitags oder samstags“, sagte ein
Kunde aus Geisingen. Ein Ehepaar
aus Deißlingen bestätigte, ziemlich
oft in Bad Dürrheim einzukaufen,
aber dieses Mal eine Extratour unter-
nommenzuhaben.
Vor dem Kaufland ging es zu wie

auf einem Jahrmarkt. Ein Käsestand

lockte mit Schnäppchen. Damen
wurden mit roten Rosen beschenkt.
Einen Stand weiter standen die Besu-
cher Schlange nach einem Glas Sekt.
Für Kinder drehte sich ein Karussell
und Dieter Sirringhaus lud im Stun-
dentakt entweder als Pfiffikus zur
Zauberschau oder ließ Kasperle mit
Freund Seppl undHund Bello Räuber
fangen. Von dem Andrang profitier-
ten auch andere Firmen imGewerbe-

gebiet. Wie auch auf dem Kaufland-
Parkplatz waren beispielsweise vor
Möbel-Braun an den dort geparkten
Autos nicht nur das Kennzeichen
„VS“, sondern auch „RW“, TUT“, „BL“
und vereinzelt auch „FR“ auszuma-
chen.UteHosbach von der Rezeption
bei Braun bestätigte bereits um 15
Uhr einen erfolgreichen verkaufsof-
fenen Sonntag. „Unser Haus ist gut
besucht“, lächelte sie freundlich,
verwies auf das Programm für Kinder
und Kaffee und Kuchen in der Cafete-
ria. Ähnlich sah es gegenüber im
„Psst Bettenhaus“ aus. Gedränge
herrschte dort nicht, aber interessier-
te Besucher suchten fachliche Bera-
tung.
Timo Schumacher vom Spezialis-

ten für Fenster, Türen und Sonnen-
schutz Schumacher & Merz GmbH
findet den Vorschlag des Gewerbe-
vereins, von nun an jedes Jahr einen
verkaufsoffenen Sonntag zu veran-
stalten, einfach „grandios gut“. Das
Balinger Unternehmen hat sich erst

im März in Bad Dürrheim niederge-
lassen und vom gestrigen Sonntag
deutlich profitiert, sagte der Sohn des
Firmengründers.
Vor dem „Fressnapf“ tummelten

sich ganze Familien. Vater, Mutter
und Kinder drehten am Glücksrad,
gewannen eigentlich immer etwas.
Und wenn sie nicht gewannen, durf-
ten sie noch einmal drehen. „Für wel-
ches Tier?“ fragte Marktleiter Patrik
La Spina immer und überreichte den
Gewinn – Futter für Katze, Hund oder
Hase. „Ein Erfolg“, sagte er über die-
sen ersten verkaufsoffenen Sonntag.
„Die Besucher standen schon vor der
Eröffnung um 13 Uhr vor der Tür“,
freute er sich über den Zulauf. Ein
wenig bedauerte er, dass nicht mehr
Firmen mitgemacht haben. Aber 20
Teilnehmer fürs erste Mal waren ja
schon ganz gut, gab er zu und ist nun
vollerHoffnung, dass diese Veranstal-
tung ab jetzt jedes Jahr aufs Neue
stattfindet. hd

@ nq online
Mehr Bilder finden Sie auf
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Hier gibt’s Sekt – „da stellen wir uns doch an“, sagten sich Besucherinnen und Besucher den ganzen Tag über vor der Kaufland-Filia-
le, die ihr 30-jähriges Bestehen am verkaufsoffenen Sonntag feierte. Fotos: HartmutDulling

Vertieft in ihre Arbeit waren die Kinder am Maltisch vor dem Fressnapf-Markt – eines
von etlichen Angeboten, dieMarktleiter Patrik La Spina und seineMitarbeiterinnen den
Besuchern – zumeist Familien – offerierte.

20 Teilnehmer bei der
Premiere dabei


